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(57)  Die Erfindung betrifft einen Behalter, insbeson-
dere Kasten mit einem Boden, dessen Unterseite am
AuBenrand langliche Vorspringe (Federn) und dazwi-
schen liegende Nuten (Vertiefungen) aufweist, die in
Nuten (Vertiefungen) und Vorspriinge (Federn) eines
darunter stehenden Kastens eingreifen, wobei parallel
neben den Nuten Erhéhungen angeordnet sind, deren
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unterer waagerechter Rand als Stiitzflache in Héhe des
unteren waagerechten Randes der Vorspriinge
(Federn) liegt, wobei die waagerechten Rander eine
ununterbrochene randnahe Bahn gleicher Héhe fiir Rol-
len von Lagerregalen und/oder Transportbahnen bilden.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Behélter, insbesondere
Kasten mit einem Boden, dessen Unterseite am AuBen-
rand langliche Vorspringe (Federn) und dazwischen
liegende Nuten (Vertiefungen) aufweist, die in Nuten
(Vertiefungen) und Vorspringe (Federn) eines darunter
stehenden Kastens eingreifen.

Es ist bekannt, an der Unterseite eines Klappka-
stens am AuBenrand rundum Nuten und Vorspriinge
(Federn) anzuformen, die in entsprechende Vorspriinge
und Nuten in der Oberseite eines darunter liegenden
Kastens eingreifen. Wird ein solcher Kasten durch eine
Rollenbahn transportiert, auf deren schmalen Rollen
die Unterseite des Kastens nur mit seinen zwei Langs-
rdndern liegt, so fuohren die unterschiedlich hohen
Nuten und Vorspriinge zu einem unruhigen Lauf des
Kastens.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen Behalter der
eingangs genannten Art so zu verbessern, daB er auf
Rollenbahnen ruhig lauft, auf denen nur die beiden Sei-
tenrander des Behalters aufliegen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB parallel neben den Nuten Erhéhungen
angeordnet sind, deren unterer waagerechter Rand als
Stutzflache in Hohe des unteren waagerechten Randes
der Vorspriinge (Federn) liegt, wobei die waagerechten
Rénder eine ununterbrochene randnahe Bahn gleicher
Héhe far Rollen von Lagerregalen und/oder Transport-
bahnen bilden.

Die zusatzlichen Erhdéhungen neben den Nuten
und zwischen den Vorspringen bilden mit den Vor-
springen eine Laufbahn gleicher Hohe, auf der die
schmalen Rollen entlanglaufen, so daB der Behélter
ruhig und gerduscharm trotz seiner Nuten und Vor-
spriinge transportiert wird. Hierbei ist diese zusatzliche
konstruktive MaBnahme einfach und preiswert.

Vorzugsweise wird vorgeschlagen, daB die Erhé-
hungen gegeniber den Vorspriingen (Federn) nach
innen zuriickversetzt sind. Hierbei sollte der untere
waagerechte Rand der Erhéhungen die Licke zwischen
den Vorspriingen (Federn) ausfillen.

Ein besonders ruhiger Lauf bei hoher Stabilitat der
Laufbahn und des Randes werden erreicht, wenn die
Enden der Erhéhungen Uber gleich hohe Querstege mit
den Vorspringen (Federn) verbunden sind, so daB
Erhéhungen, Vorspriinge (Federn) und Querstege eine
ununterbrochene Flache gleicher Hohe bilden.

Ist eine gréBere Breite der zwei Laufbahnen an der
Unterseite des Behalters erforderlich, so wird vorge-
schlagen, daB weitere Teile, insbesondere Rippen
und/oder Wandbereiche mit ihren unteren Réndern in
Hohe der unteren Rander der Erhdhungen und Vor-
spriinge (Federn) liegen und die randnahe Bahn nach
innen hin verbreitern.

Um einen sicheren Halt der Unterseite eines Behal-
ters auf der Oberseite eines darunter liegenden Behal-
ters auch dann zu erreichen, wenn die Vorspriinge und
Nuten am Rand nicht ineinander greifen, wird vorge-
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schlagen, daB zwischen den randnahen Bahnen die
Bodenunterseite im inneren Bereich Strukturen mit
Erhebungen aufweist, die tiefer nach unten ragen, als
die unteren Rander der Vorspriinge (Federn) und Erhé-
hungen.

Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Boden von
den Wanden lésbar ist, an seiner Unter- und Oberseite
jeweils Vorspringe (Federn) und Nuten aufweist und
sowohl in Normallage als auch in umgedrehter Lage mit
der Unterseite nach oben als Deckel aufsetzbar ist. Der
Boden kann also in Normalstellung, d.h. in nicht umge-
drehter Stellung oben auf den Behalter als Deckel auf-
gesetzt werden. Er kann vor dem Aufsetzen aber auch
umgedreht werden, so daB die Unterseite des Bodens
nach oben zeigt. In dieser Stellung zeigt die mittlere
Struktur des Bodens nach oben und auf diese Struktur
kann ein einziger Behalter gleicher Gr6Be oder es kén-
nen zwei oder vier Behalter kleinerer GréBe nebenein-
ander auf den dann ein Deckel bildenden Boden auf
dessen Struktur gesetzt werden.

Ein Ausfuhrungsbeispiel der Efindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im folgenden naher
beschrieben. Es zeigen

Figur 1: Eine Seitenansicht der seitlichen Laufbahn
eines Klappkastens an seiner Unterseite
und

Figur 2: eine Ansicht der Laufbahn von der Stirn-
seite her.

Der quaderférmige Behalter in Form eines Klapp-
kastens bzw. Klappbehalters 1 weist vier miteinander
verbundene Seitenwande 2 auf, die auf einem Boden 3
stehen. Der ringsum verlaufende untere Rand 4 der
Unterseite 5 des Bodens 3 bildet zinnenférmige Vor-
spriinge (Federn) 6, die parallel zum Seitenrand verlau-
fen und in gleichen Abstanden angeordnet sind. In den
Abstanden zwischen den Vorspringen 6 bildet der
Rand 4 Vertiefungen bzw. Nuten 7, in die die Vor-
spriinge 6 eines darunter liegenden Klappkastens ein-
greifen, wenn der Kasten auf einem zweiten steht.

Neben den Nuten 7 sind rippenférmige Erhéhun-
gen 8 angeordnet, die weiter nach innen hin, d.h. zur
Mitte des Bodens hin etwas versetzt angeordnet sind,
wobei sie wie auch die Vorspriinge 6 parallel zum
AuBenrand verlaufen. Die Vorspriinge 6 und Erhéhun-
gen 8 bilden untere Rander 6a, 8a, die in gleicher Héhe
liegen und im Ausfahrungsbeispiel vorzugsweise durch
Querstege 9 verbunden sind, deren waagerechter unte-
rer Rand 9a in gleicher Hohe wie die Rander 6a und 8a
liegt. Damit bilden der Vorsprung 6, die Erhéhung 8 und
der Quersteg 9 mit ihren unteren Randern eine Lauf-
bahn 10 gleicher Héhe, mit der der Kasten auf seitlichen
Rollen einer Rollenbahn laufen kann. Hierbei liegt der
Kasten stets mit einem der Rander 6a, 8a oder 9a auf
einem der Rollen auf, so dafB eine gleichmaBige Bewe-
gung erfolgt.

Neben den Vorspriingen und Erhéhungen kénnen,
wie im Ausflhrungsbeispiel dargestellt, noch weitere
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Vorspriinge, Rippen 11 oder Wandbereiche angeordnet
sein, die am Boden weiter innen liegen und die Lauf-
bahn 10 verbreitern, da ihr waagerechter unterer Rand
wiederum in derselben Héhe liegt wie die Gbrigen unte-
ren Rander 6a, 8a, 9a.

Der mittlere Bereich zwischen den randnahen Lauf-
bahnen 10 bildet eine Struktur 12 aus mit zahlreichen
wandférmigen Vorspriingen 13, die tiefer nach unten
ragen, als die Rander 6a, 8a, 9a und 11a. Diese von
den Vorspriingen 13 gebildete mittlere Struktur 12 kann
die Strukturen oder Rander eines Behalters gleicher
GréBe oder zwei kleinere Behalter halber GréBe oder
vier kleinere Behalter aufnehmen. Hierbei kann der
Boden aber auch als Deckel verwendet werden, wobei
er entweder in derselben Lage bleibt, d.h. die Oberseite
des Bodens 3 bleibt beim Deckel, die Oberseite des
Deckels oder aber der Deckel wird umgedreht, so dafB
seine Unterseite zuoberst kommt. In dieser letzteren
Stellung ragt die mittlere Struktur 12 nach oben, um
einem gleich groBen Behalter oder zwei kleineren bzw.
vier noch kleineren Behaltern Halt zu bieten.

Die obengenannten erfindungsgemaBen Merkmale
kénnen nicht nur bei Klappkasten, sondern auch bei
allen Arten von Behéltern, insbesondere bei starren
Behaltern angewendet werden. Ferner sind sie bei Rah-
menelementen verwendbar.

Patentanspriiche

1. Behélter, insbesondere Kasten (1) mit einem
Boden (3), dessen Unterseite am AuBBenrand lang-
liche Vorspriinge (Federn) (16) und dazwischen lie-
gende Nuten (Vertiefungen) (7) aufweist, die in
Nuten (Vertiefungen) und Vorspriinge (Federn)
eines darunter stehenden Kastens eingreifen,
dadurch gekennzeichnet, daB parallel neben den
Nuten (7) Erhéhungen (8) angeordnet sind, deren
unterer waagerechter Rand (8a) als Stutzflache in
Hohe des unteren waagerechten Randes (6a) der
Vorspriinge (Federn) (6) liegt, wobei die waage-
rechten Rander eine ununterbrochene randnahe
Bahn (10) gleicher Héhe fir Rollen von Lagerrega-
len und/oder Transportbahnen bilden.

2. Behalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Erhéhungen (8) gegeniiber den Vor-
springen (Federn) (6) nach innen zuriickversetzt
sind.

3. Behélter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dafB der untere waagerechte
Rand (8a) der Erhéhungen (8) die Liicke zwischen
den Vorspringen (Federn) (6) ausfillt.

4. Behalter nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB die Enden der
Erhéhungen (8) tiber gleich hohe Querstege (9) mit
den Vorspriingen (Federn) (6) verbunden sind, so
daB Erhéhungen, Vorspriinge (Federn) und Quer-
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stege eine ununterbrochene Flache gleicher Héhe
bilden.

Behalter nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB weitere Teile, ins-
besondere Rippen (11) und/oder Wandbereiche mit
ihren unteren Randern (11a) in Héhe der unteren
Rénder (6a, 8a) der Erhéhungen (8) und Vor-
spriinge (Federn) (6) liegen und die randnahe Bahn
(10) nach innen hin verbreitern.

Behalter nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB zwischen den
randnahen Bahnen (10) die Bodenunterseite im
inneren Bereich Strukturen (12) mit Erhebungen
(13) aufweist, die tiefer nach unten ragen, als die
unteren Rénder (6a, 8a) der Vorspringe (Federn)
(6) und Erhdhungen (8).

Behalter nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB der Boden (3) von
den Wanden (2) I6sbar ist, an seiner Unter- und
Oberseite jeweils Vorspriinge (Federn) (6) und
Nuten (7) aufweist und sowohl in Normallage als
auch in umgedrehter Lage mit der Unterseite nach
oben als Deckel aufsetzbar ist.



EP 0 774 420 A1

o O¢ 2
VY. _ \
—
& el o] )5 \\WV_J\ \J /_MM |
7 LA T E
>~ m\txc\\\(\.r\~
y/ G, | :
N - 7 N
/

e y

o0

Wy




EP 0 774 420 A1

% 7 o
0

P 144 ﬁ b .W
U\ D: L xfr / _\7?
\ J“ \‘.‘v \

. . \ﬂw\j ,(\4 ,_
= \\%&H@ a%\A r \- .




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 774 420 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 96 11 6528

6.September 1990
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
A GB 987 850 A (CARGNELUTTI) 1-3 B65D21/032
* Seite 2, Zeile 13 - Zeile 35;
Abbildungen *
A DE 91 11 324 U (BEKUPLAST 1
KUNSTSOFFVEARBEITUNG GMBH) 9.Januar 1992
* Anspriiche; Abbildungen *
A DE 90 05 131 U (RINGOPLAST GMBH) 1,5

RECHERCHIERTE :
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

B65D

Recherchenort Abschluwiidatum der Recherche

DEN HAAG 18.Februar 1997

Prifer

SERRANO GALARRAGA, J

o> <)

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

¢ nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde lieg

de Theorien oder Grundsiitze
: ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

T M=

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

